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SS o m Sage
(ginigfett macht ftatî" badjte ber

Setjtet oer Slbbengelletfdjule nnb ftellte
bie 9tegenfd)ttme gufammengebunben
Oor baë SJiufeunt in St. ©alten, mo
fie bann aud) in globo geftotjten rout=
beu. Ser Setjrer mit! cë fdjeinfê mit
beut fdjönen SOiotto nodj einmal pro-
biete«, aber bie Sadje umgefetjtt ma=
djen, unb bie ©djirnte mit in baë 9Jîu=

feum netjmen, bieffeidjt geljt eë fo
beffer.

33ei ber in aHernädjftet Sîâfje ftatt=
gefunbenen 2Jlatêbeobadjtung foll bie

jungfrauftation ein eigenartiges ©e=

taufet; toatjrgenommen laben, baS fictj
bei ber S3eobadjtung burd) bie grofjen
Üeleffope noct) berftärft tjaben fott.
Siefeë btafenbe ©eräufdj fann nur atë
eine abfolute, jmar giemlidj berlct3enbe=

beteibigenbe Slbfagc jencë Sßfaneten an
bie Gcrbenmenfäjen gebeutet toerben,
roaê man fidj aber bei unê audj merfen
mirb.

Sie eibg. ©djiiticufeftab- nnb guber=
ficfjten pro 1927 mefjren ftdj fjeute
fetjon roieber in beängftigeuber SBeife.

Saufanne, Sugauo, Sugern unb nun
auefj fürtet) betoerben ftdj um bic

nädjfte eibg. ©djie|erei: ^n $üridj fott
fetjon baê Bürifätjnfi" afê geftfpiet
Oorgefcfjcn fein, in ßujetn ftubiert man
ettoaê äfjulichcS mit mefjr 33a 2a Elan
©tnfdjtag. jebenfallê roitb baê bon
jebem S3etoettkrort lieferbare geftfpiel
lote bie Stngatjl ber jut Verfügung
ftefjenben 33unbe§rat§rèben ben Stuê-

fdjlag geben.

Dbtoofjl mau itt S3ôlferbunbêfteifen
etnfttidj beforgt ift über beu ©tanb-
punft ber ©djtoeig gegenüber ber SBelt-

abtüftung auf bem SJÎeere (auf bem
ßanbe ift bic ©djroeij überfjaubt un=
abtüftbat), roütbe unfetm ©efamfc=
6unbe§tate in ©enf bon ber SMfber-
fammtung eine antjaltenbe begeiftette
Dbation batgêbtadjt, roeit loci!
nun ioeil er bei biefer SSerfammfung
gerabe eigentlidj gitfälftg an-
roefenb roar. SBit fönnen unê biefem
SlutocjcnfjeitSbtabo abroefenb anfdjlie*
fjen unb finb barüber anrjaltenb be-

geiffert.
Sie iapanifcfje ^Regierung tjat auf

bie Gcinfufjr bon ©tidereien beu pjoll
bebeutenb erfjöfjt, fo bafj baê ft. galtet
foufmänttifcljc Sireftorium burdj ba§
eibg. SMfStoirtfcfjaftSbepartement bei
ber japanifcfjeu Regierung borfteffig
getootben ift. SBir finben nun, bafj
roir in biefem gaffe afê 23etoeiS un=
fetet loijafeu grofjgügigen SBtttfdjaft»=
polttif japan nidjtê S3effereê getgen
fönnen afê unfere, regelmäßig in ber
ÜageSpreffe bcröffentlicfjten, ^olfein*
nafjmen, roeldje gegenüber festem
fafjte um nur 3,600,000 granfen 51t-

genommen Ijaben unb im faufenben
jafjrc biêfjer bfof} 120,800,000 gr.
eintrugen. Sa fann man japan nun
bodj rufjig fagen, bafj eê nirgenbê ge=

fctjriebcn ftefje, bafj bie japauifdje 9te=

gierung bie gleichen Gcinnafjmen unb
bic gleidje berfcfjlte ,3ottpoIitif treiben
müffe roie roir. ïin!!en

^evbftgebanfcn
Ob in gteube, ob in 5p fage -
Kütget roerben unfre Jage,
Meiner audj beê Sebenê Sidjt,
SJÎatt ber ©bieget bië cr 6tidjt.

©taunenb cor bim eignen SM Ibr,

' SBitft bu fanfter nun uub milbe,
Settfft, inaë foff bic gange SJcot -

GïneS îageë bift bu tot.

Sarum, maê bir lieb ift, Ejetge!

Sßo man ©rillen n'tcfjtet, fdjetge!
OB bu ©etb fjaft ober feinê
SJtft bu tot, ift affeê einê. s v

*
Wae £onalb in ©enf

Heil unê! Saë mar ber Klang
Scr neuen $ e i t
Sîidjt färmenb' S3led>",
Saë laut gen Rimmel fdjrett,
Sîidjt SJftlitärmufif,
3erfcfjmetternb Sîetb unb Otjt
Hier fpradj ein 9LJ2 c n f dj

Sîidjt cin Kanoueurofjr!
§ier fpradj ein §erg,
Unb nicfjt ein eitler SJÎunb

Heil! Sïeue Hoffnung grünt
Sem G&rbenrunb!

@S toat fein gtebertraum!
Ser ganjen SBctt

Hat jenes SJÎannes SBott

Saë Çerg gcfdjmellt.
SBann fptadj ein Hotjet Hett"
jemals fo fctjtidjt,
Klang ein Sßrogramm"
Unê faft toie ein © c b t dj t

Sie g I a m m e 6 t e nut!
SBet geifert nodj unb gifdjt?
SB c fj' a f f e r SB e 1 1

SB e u u fie n o dj m a f ë b e r I i f cfj t

SBetj' aller SBelt, toenn jdît
Ser Keim berbirbt,
Ser Hoffnung Kinb

jm SSîutiettcibe ftirbt!
Sie ©ec ift gut
Ein neuer .Gimmel blaut!
Sfm ©teuer ftefjt
Gin SJÎann, beut itjt betttgut.
Srum frifdj au 33orb

3u fang fdjon' toarb gefäumt
Sem Sanbe gu,
S5on bem bie SJcenfdjtjeit träumt! SM

granjöftfcb
junge bringt fleinfaut fein ©djul-

geugniê fjeim.
SSater: Sîa, fjörft, baë 3eugniê bürfte

fetjon beffer fein, graugöfifdj mangel
fjaft", Stedjneit ungenügenb".

junge: Slber fcfjau nut unten, 33a=

tet: ©efunbtjeit botgügficfj." u

Sieber hebelfpalter
S3ei bet Gcröffnung bet ©emêjagb

im © 1 a t u e t lanb toätgten fidj
ettoa 400 5Rimtobe, bide unb bünne,
ftumme uub gerabe, bergtoärfS. Stm

elften Sag gefdjarj eë, bafj einige ïrei-
ber ein totcë ©tattiet fanben.
©ie toenbeten cë üm unb um, cutbed-

ten abet audj nicfjt bie ©put einet

93etletntng; blofj, bafj bic ©emfe gtoi-

fdjen beu Klanen einen getreu Sßabier

fjielt. Sicjcr cutpuppte fidj bei näfjerer

Unterfudjung atê baë amtliche 33er-

geidjuis ber pro 1924 im Kanton
jagbbercdjtigteu, unb nun toarb ben

S/teibetn auf einmal flar, bafj ber

ftattlidje S3od fidj roaljtfdjcinlidj tot-
g c l a dj t fjabe batübet, bafj auf bie

paat Imunfrcicn ©emSlein ein foldjeê

Heet bon glintenjägetn loëgelaffen
toutbe. suiiu

*
Otamenêànberung

Sic betlautet, foll bic Ortfcfjaft
H ö u g g einen toeiteften Kreifcu (audj
beu romanifcfjcu SSölfetn) leidjfcr ber=

ffänblidjen 9lamen erfjaften. Sa liefet
Sîame jet^t infolge bet Ginricfjtung
einer 3tabio=©enbe=@tation in äffet

3Kunbe ift, fann man biefeê 53orfjabeu

nur begrüßen. 3111er SBaljtfdjcinlidjfcit
nadj loirb mau eS in 9t a b i f o n um=

taufen. Saë toäre bieten nidjt nur
munb=, fonbern audj fonft geredjt, unb

jebermann, fern unb nafj, ioüfjte fo=

fort, roie bic ©enbeftation fjiefje.

Komplimente

^toct Samen treffen fidj nadj beu

getien mieber. (Stfte: ,,©ie gfcljnb ja
uê roie e frifdj abebufctê .*puuë!"

3toeite: Unb ©ic etfdjt! toie=n=c neu

laggietti 33afjgüge!" »9sf.

*

maUtïôè

jljrcn ©cfang, gtäulciu jennlj,
mödjte idj am liebften mit 9tofenpat=

fünt betgfcidjen."

Ofj, toitflidj fefjt fcfjmeicfjelfjaft,

abet toie meinen ©ic baë?"

9lun, mit toenig tjat man füt fange

3cit genug!" qu
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Vom Tage
Einigkeit macht stark" dachte der

Vehrer der Appenzellerschule nnd stellte
die Regenschirme zusammengebunden
vor das Mnseum in St. Galleu, wo
sie dann anch iit globo gestohlen wurden.

Ter Lehrer will cs scheiuts mit
dem schönen Motto noch einmal
Probieren, aber die Sache umgekehrt
machen, uud die Schirme mit in das
Müsen»! uehinen, vielleicht geht es so

besser.

Bei der iu allernächster Nähe statt-
gefnndcnen Marsbeobachtung soll die

Iuugsraustation ein eigenartiges
Geräusch wahrgenommen haben, das sich

bei der Beobachtung dnrch die großen
Teleskope uoch verstärkt habeu soll.
Dieses blasende Geräusch kann nnr als
cine absoltite, zwar ziemlich verletzende-
belcidigende Absage jeues Blaueten au
die Erdenmenschen gedeutet werden,
was man sich abcr bei tins auch merken
wird.

Die eidg. Schützcnfestab- und zuver-
sichteit Pro 1927 mehren sich heute
schon wieder in beängstigender Weise.
Vansaune, Lugano, Luzern nnd nun
anch Zürich bewerben sich um die

nächste eidg. Schießerei, ^n Zürich soll
schon das Zürifähnli" als Festspiel
vorgesehen sein, in Luzern studiert man
ctwas ähnliches mit mehr Va Ta Clan
Einschlag. Jedenfalls wird das von
jedem Bewerberort lieferbare Festspiel
wic die Anzahl der znr Verfügung
stehenden Bnndesratsreden den
Ausschlag geben.

Obwohl man iu Völkerbnndskreisen
ernstlich besorgt ist über den Standpunkt

der Schweiz gegenüber der Welt-
abrüstnng anf dem Meere (auf dem
Vande ist die Schweiz überhaupt uu-
abrüstbar), wurde unserm Gcsamt-
lmndcsratc in Genf vou der
Vollversammlung cine anhaltende begeisterte
Ovation dargebracht, weil weil
nun weil er bei dieser Versammlung
gerade eigentlich zufällig
anwesend war. Wir köuuen uns diesem
Anwesenheitsbravo abwesend anschließen

und siitd darüber anhaltend
begeistert.

Die japanische Regierung hat auf
die Einfuhr von Stickereien den Zoll
bedeutend erhöht, so daß das st. galler
kaufmännische Direktorium durch das
eidg. Volkswirtschaftsdepartement bei
der japanischen Regierung vorstellig
geworden ist. Wir finden nun, daß
loir in diesem Falle als Beweis
unserer loyalen großzügigen Wirtschaftspolitik

Japan uichts Besseres zeigen
können als unsere, regelmäßig in der

Tagespresse veröffentlichten, Zollein-
nahmeu, welche gegenüber letztem
Jahre um nur 3,600,000 Franken
zugenommen haben und im laufenden
Jahre bisher bloß 120,800,000 Fr.
eintrugen. Da kann man Japan unn
doch ruhig sagen, daß es nirgends
geschrieben stehe, daß die japanische
Regierung die gleichen Einnahmen und
die gleiche verfehlte Zollpolitik treiben
müsse wie wir. Lià

Herbstgedanken

Ob in Freude, ob in Plage
Kürzer werden unsre Tage,
Kleiner auch des Lebens Licht,
Matt der Spiegel bis cr bricht.

Stauncud vor dcm cigucu Bilde,
- Wirst du sanfter nun und milde,

Denkst, was soll die ganzc Not -

Eines Tages bist dn tot.

Darum, was dir lieb ist, her^c!
Wo man Grillen züchtet, scherte!
^7b d» l>)eid hast oder keins

Bist dn tot, ist allcs eins. « s

Mac Donald in Genf
Heil nns! Das war der Klang
Der u e u c u Zeit!
Nicht lärmend' Blech",
Das laut gen Himmel schreit,

Nicht Militärmusik,
Zerschmetternd Nerv uud Ohr
Hier sprach ein Mensch,
Nicht cin Kanonenrohr!
vier sprach ein Herz,
Und nicht ein eitler Mund
.veil! Neue Hoffnung grünt
Dcm Erdenrund!

Es war kein Fiebertraum!
Der ganzen Welt
Hat jenes Mannes Wort
Das Herz geschwellt.

Wann sprach ein Hoher Herr"
Jemals so schlicht,

Klang eilt Programm"
Uns fast wie ein G e d i ch t

Die F l a ui m c b r e n n t
Wer geifert noch nnd zischt?

Weh' aller Welt,
W e n n sie n o ch m a l s v e r l i s ch t

Weh' aller Welt, wenn jctzt

Der Keim verdirbt,
Der Hoffnung Kind

Im Mutterleibe stirbt!
Die See ist gut
Ein neuer Himmel blaut!
Am Steuer steht

Ein Mann, dem ihr vertrant.
Drum frisch an Bord

Zu lang schon' ward gesännit
Dem Lande zu,
Von dem die Menschheit träumt! Kkks

Französisch

Junge bringt kleinlaut scin Schnl
zcngnis heim.

Vater: Na, hörst, das Zeugnis dürfte
schon bcsser sein. Französisch mangcl
haft", Rechnen ungenügend".

Junge: Aber schau nur unten, Vater:

Gesundheit vorzüglich." id

Lieber Nebelspalter!
Bei der Eröffnung der Gemsjagd

im G l a r n e r land wälzten sich

etwa 400 Nimrode, dicke und dünne,
krnmme und gerade, bergwärts. Am
ersten Tag geschah es, daß einige Treiber

ein totes Grattier fanden.
Sie wendeten cs nm und um, entdeckten

aber auch nicht die Spur einer

Verletzung; bloß, daß die Gemse

zwischen deit Klanen einen Fetzen Papier
hielt. Dieser entpuppte sich bei näherer

Untersuchung als das amtliche
Verzeichnis der Pro 1924 im Kanton
Jagdberechtigteii, und nun ward den

Treibern anf einmal klar, daß der

stattliche Bock sich wahrscheinlich t o t -

g e l a ch t habe darüber, daß auf die

Paar bannfreien Gemslein ein solches

Heer voit Flintenjägcrn losgelasseu

wllrde. Jul>u

Namensänderung

Wie verlautet, soll die Ortschaft
>> ö n g g eineu weitesten Kreisen (auch

den romanischen Völkern) leichter

verständlichen Namen erhalten. Da dieser

Name jetzt infolge der Einrichtung
einer Radio-Sende-Station in allcr
Mnndc ist, kann man dieses Vorhaben

nnr begrüßen. Aller Wahrscheinlichkeit

nach wird man es in R a d i k o u
umtaufen. Das wäre vielen nicht nur
mund-, sondern anch sonst gerecht, lind

jedermann, fern und nah, wüßte
sofort, wie die Sendestation hieße, â

Komplimente

Zwei Damen treffen sich nach den

Ferieit wieder. Erste: Sie gsehnd ja
us wie e frisch abeputzts Huus!"
Zweite: Und Sie crscht! wie-n-e ueu

laggierti Baßgiige!" -vgsf.

»

Malitiös

Ihren Gesang, Fräulein Jenny,
möchte ich am liebsten mit Rosenpar-

füm vergleichen."

Oh, wirklich sehr schmeichelhaft,

abcr wie meinen Sie das?"

Nnn, mit wenig hat man für lange

Zeit geuug!" qu
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